
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Kulturbetrieb fallen erhebliche Mengen an 

Material an, ob bei Ausstellungsaufbauten, 

Bühnenbildern, Requisiten oder der Herstel-

lung von Kunstobjekten. Die Produktion und 

gegebenenfalls Entsorgung dieser Artefakte 

erzeugt einen enormen CO2-Fußabdruck, der 

durch eine effiziente Mehrfachnutzung, bei-

spielsweise im Rahmen eines „Materialkreis-

laufs in Kulturbetrieben“, reduziert werden 

kann. 

 

Die Vorteile eines regionalen Materialkreislaufs 

liegen auf der Hand: Er reguliert den Material- 

und Energieumlauf und kann Modellort einer 

„zirkulären Ökonomie“ sein: Material- und 

Werkstoffströme, die oft in die Entsorgung und 

die Maximierung von Abfall münden, werden 

in neue soziale, künstlerische und ökologische 

Nutzungen umgeleitet. Der Materialkreislauf 

im Kulturbetrieb bündelt damit gleich zwei we-

sentliche Aspekte des Klimaschutzes: Zum ei-

nen spart er Energie und Ressourcen ein. Zum 

anderen vermag er es, Kulturschaffende und 

Rezipierende für einen nachhaltigen und ener-

gieeffizienten Umgang mit Materialien zu sen-

sibilisieren. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dieses Projekt wird gefördert durch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um das Thema mit den Akteur*innen sparten-

übergreifend und multiperspektivisch zu be-

leuchten, zu evaluieren und idealerweise ein 

Kreislaufwirtschafts-Netzwerk für Kulturbe-

triebe in der Region zu initiieren, veranstalten 

die KulturRegion FrankfurtRheinMain gGmbH 

und die GWR-gemeinnützige Gesellschaft für 

Wiederverwendung und Recycling mbH Frank-

furt zwei Strategieworkshops im Jahr 2022.   

 

Das Ziel ist die Entwicklung von Pilotprojekten 

und der Aufbau von dauerhaften Strukturen 

zur Weitergabe von Materialien im Kulturbe-

trieb, z.B. durch gemeinsame Logistik, Zusam-

menarbeit und Förderung von Materialinitiati-

ven oder die Umstellung der Beschaffung auf 

gebrauchte Materialien. 

 

Zur Teilnahme eingeladen sind Akteur*innen 

aus Museen, Theatern, Bildender Kunst, 

Kunst- und Kulturinitiativen, Kreativwirtschaft 

sowie Abfallverwertung, Kreislaufwirtschaft 

und öffentlicher Verwaltung. Die Teilnahme ist 

kostenfrei. Sollte eine Präsenzveranstaltung 

nicht möglich sein, wird der digitale Raum ge-

nutzt. 

 

 

 
 

 

KLIMASCHUTZ DURCH 

RESSOURCENSCHONUNG: 
 

STRATEGIEN FÜR 

EINEN NACHHALTIGEN 
MATERIALKREISLAUF 

IN KULTURBETRIEBEN 

 
 

1. STRATEGIEWORKSHOP 
 

23.03.2022   |  14 bis 17 Uhr 
 

Alte Seilerei 

Offenbacher Landstraße 190 

60599 Frankfurt a. M. 

 

 

Teilnahme kostenfrei. 

Es gilt die 2G+Regelung, 

Änderungen vorbehalten. 

 

Anmeldung bis 16.03.22 

über das Online-Formular. 

 

 

 
Informationen und Kontakt: 
 

KulturRegion FrankfurtRheinMain gGmbH 
Kay-Hermann Hörster 
E-Mail: rdik@krfrm.de 
Telefon: 069 2577-1762 

https://form.jotform.com/213223675525050

